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' ^

Pfe- Sersheimer tzanSball-Sast^piel
in Sarlsrutie

Karlsruhe Süd I — Pfeddersheim I 8 : 19 (2 : 11)
Iti!? .Dastiviel des süddeutschen Handballmeisters am Samstag
tz,? lin FTK .-Stadion hatte seine Anziehungskraft nicht ver-
L : " ei günstigem Wetter waren immerhin 600 Zuschauer ge-
î ? en, hjx sich erfreulicherweise zum Teil aus aktiven Handball -
jL

'v* **er " " Heren und weiteren Umgebung zuiammenietzten.
^ <" e Mste zeigten, mutzte auch den Ansvruchvollsten restlos
^ euge„ und begeistern. Von der Svielstärke konnte man sich
m 6ln mal̂ en > als im Vorspiel die zweite Mannschaft der
ketten , die ebenso Bezirksmeister ist, wie die erste Garnitur ,
^ . weniger als 2 : 11 aufgevackt bekam . Schon was hier gezeigt
L e’ entsprach durchaus den Leistungen der Durchschnittsmann-
^ en des einheimischen Bezirks. Was mutzte da erst die erste
^Alchast können ? Die nachfolgenden 60 Minuten erbrachten den

.?chen Beweis , datz die Pfälzer tatsächlich des Vundesmei -
L Würdig sind . Wir glauben kaum , datz man es noch bester ma-
L sann , und damit soll gesagt sein , datz auch Leivzig-Pauns -
' "" Endspiel nicht wird triumphieren können. Diese Stunde

war ein Erlebnis , eine Augenweide. Wie da der Ball
!>>,>! , ^ lter Genauigkeit von Mann zu Mann ohne langes Zögern

wurde, wie die Autzenstürmer davongingen , überhaupt wie
Tore warfen ! Die Fangtechnik, das Stellungslviel zeigten,
Gäste eine jahrelange intensive Schulung hinter sich haben,

Erfolg jetzt auszureifen beginnt . Man wird nun zu fragen
U 8t lein , wie es möglich ist, datz unser Bezirksmeister eine solch
^ ^ vhale Niederlage in Kauf nehmen mutzte , der doch sicher
i|jj ° s Recht in Anspruch nehmen darf , entsprechend seinem Titel
^ gesprmhen wenigstens etwas vom Handballspielen zu ver-

Nun die Elf darf sich ruhig mit dem Schicksal des Bayern -
‘ trösten, der sein Meisterschaftsspiel auch 13 : 3 verlor . Der

"Mlsehler der Einheimischen ergab sich aus der Svielweile
Gegners von selbst . Hatte der Südsturin gemeinsam mit seiner

Iris« . 59 uuu Pvuut utt C5uv | i.uim ytiueuuum mu lemtt
eifte einen Angriff aufgebaut , so blieb dieser in den meisten

^ an der gegnerischen Verteidigung hängen . In unheimlichem
ohne jeglichen Zeitverlust wandelte das Leder in zwei

Steilvorlagen vor zum Sturm und schon standen 5 gegen
war die Läuferreihe geblieben? Sie war eben nicht schnell

me ®r zurückgekommen und bat aus dieser Tatsache leider im
^ Sviel die notwendige Nutzanwendung nicht gezogen . Dann
^ urn, Ex war nicht schlecht , pflegte zeitweise ein flottes Drei -
»«/Wel , das aber mit der Zeit immer kürzer wurde . Dadurch
Wjp dem Gegner nicht schwer, erfolgreich abzuwehren. Wenn
1, Zen wurde , so selten aus günstiger Stellung , dann zu hoch,
k die dem langen Schlußmann der Gäste absolut nichts'n konnten. Sein Gegenüber ist an den fast zwanzig Toren ,
Sto - ausdrücklich betont , absolut unschuldig . Er hielt von den
v " mett Würfen das , was zu halten war .

k ;. Spielverlauf selbst zeigte mit wenigen Ausnahmen eine
ijt5

leaenf>ett der Gäste. Schon die ersten 10 Minuten bringen
4 Tore ein . Süd scheint mit seiner Mannschaftsaufstellung‘

^ besonders glückliche Hand gehabt zu haben , denn hinten wird
>«i,,aroduktiv verteidigt . Die Folgezeit bringt ein ansprechendes
ijjj

der Platzherren , die in kurzer Folge 2 Treffer aufholen . Man
dergcbens auf weitere Erfolge . Auf der Gegenseite geht der

ganz aus sich heraus . Jeder Angriff bringt das Südtor in
^ -ue Gefahr und der Torwart mutz die aus jeder Lage ausge -

Torwürfe fast restlos postieren lasten. Süd hält trotz der
Wesenheit der Gäste das Spiel hinten zu stark offen. Nach
«tzUuse hat Süd umgestellt. Einige Zeit herrscht auch verteiltes

, ' bl vor. Doch schon nach 5 Minuten ist das Dutzend voll und
»t Mn noch einmal erfolgreich sein . Jetzt setzt eine grobe Ossen -
kj .r Pfeddersheimer ein . der die Gegenmannschaft nicht mehr

ist . In gleichen Abständen fallen noch 7 Tore . Mit dem
^ "dsiff endigt ein Spiel , das jederzeit ruhig und fair war und

Einwandfreier Schiedsrichterleitung stand. A .R.
Bulach I — Erötzingen I 5 : 7 CI : 5>

- .,5 nützte in der ersten Hälfte den Rückenwind zur Ge -

tzr^ ds und spielte auch technisch überlegen . Nach 'Seitenwechsel
'dverteiltes Feldsviel . Bulach war glücklicher im Werfen

gegen Schluß stark auf .
iS» »

“) II . — Erötzingen II . 2 : 7 .
Jugend — Erötzingen Jugend 2 :3.

^Quftballfüg der Sruppe Pforzheim
j
? chstehend die Resultate (der Sieger immer Kuletzt ) :

^lMEnhardt I — Unterlengenhardt I 61 : 69 ; Niefern In —

|X (Jvvl ’C 11 Ul « 'wUlUylllUll yIvlC <cUV ?

(Nenh Schutzsport — Unterlengenhardt 55 : 73 ; Unter »
[̂ CQ̂ bt — Brötzingen 39 : 69 ; Kapfenhardt — Brötzingen
Jtbt ’ Niefern Ia — Freie Turner Ia 62 : 63 ; Unterlengen »

" Freie Turner 50 : 54 ; Kapfenhardt — Freie Tur -
t 36 : 54 ; Niefern Ia — Brötzingen 56 : 60 : Kapfen -
Ia

' ~ Freie Turner I 28 : 75 ; Schutzsport — Freie Tur -
'' 2 : 65 ; Freie Turner l — Brötzingen 44 : 48 ; Schutz -" ' ' - - - ' Unter »Niefern Ia 51 : 63 ; Freie Turner Ia

37 : 58 : Niefern Ia — Freie Turner öu : öy ;
Sen ,rt — Brötzingen 48 : 81 ; Freie Turner Ia — Bröt-

44 : 53 ; Freie Turner Ia — Freie Turtzer I 31 : 32 .

Fufiball
Grötzingcn I . — Mörsch I . 2 : 2

lJj . V * k ' ncs Beweises bedursie . datz die Spielstarke in allen Kruppen
' Slcw ' t,c4 nabczu als ausgeglichen zu bezeichnen ist . so bedarf eS nur

"miSnabme dieses Ergebnisses
FunkiionSrmannschaft — Grünwettersbach I . 1 : st

k Unn
°" ungefähr haben sich die Funktionäre diesen Sieg errungen .

^ Ili^ ddrieiischci Zeuge dcS Treffens war , mutz bestätigen, datz die
•*Ratc über ein grotzes spielerisches Können verfügen . Allerdings

derschwiegcn , daß GrünwctterSbachs Sturm , sofern er schießen
dd » e , dw Partie anders hätte gestalten können.

Durmersheim I . — Rutzhcim I . 1 : 2
tz

'dkr geschlossenen MannschastSleistung kann nicht gesprochen wer.
Ochiedcne Umstände bedingten kein komplettes Antreten .

» Ludwigsftasen „Kickers " I .
S,< " Uvtspiel bestritten die Gäste auS LudwigShascn.

Kniclingen I . .1 : l

, . . .. „ „ . . Dieselbe» « an-
V' ib»M , n Erinnerung , hatten sie doch in diesem Fahr eine Kost¬
est ^ äutcn Könnens i>n 3. Bezirk gegeben und zwar in Grün -
kW ? 06"/ Hagsfeld , alS cS galt , »m die KreiSmcistcrschast erfolgreich

kj : Wohl wenig hat diese Elf noch von dem dort gezeigten
iJ di», l' dergerettet ins neue Spielgeschehen. Diese Bemerkung schließt

'Sri , V*3 zu sagen, datz „Kickers " eine » guten Fußball hinlcgte , dem
Vg ., wohl ebenbürtig war , aber Grund der neuen Platzverhältnisse

^den haben mutzte .
F . T . « he . I . — Hagsseid I . 2 : 2

Begegnung ei» Gradmesser sein sollt « für die am kommen .
IÄ stattsindenden Entscheidungsspiele in Hagsfeld und in Grün -
V der Fußballfrcnnd sich auf eine Spiclwelsc gefaßt machen ,

dab^ ' u Freude vcrvcitzt." Freude vcrvcitzt. Die Mannschaften hatten es woyl ve-
iS«* ic >dr ganzes Können einsctzen müssen , damit die BelastungS-

" denM Ibnen bevorstebt, als scbr gut z^ bezeichnen ist . Der AuS-
- : 2 ist gerecht .

>H, Neupso« I . . « ilkcrs LudwigShascn II . I : 2
L

Jen
, 0ltn<e heute gegen seinen Landsmann aus LudwigShafen nicht" Und beugt« sich ihm mit ohenstehendem Resultat .

SfiöfJt-AM&Jlei
Bitte vergleichen Sie

Beim 2 . Arbeiterolumvia der Sozialistischen Arbeitersvortinter -
nationale (SASJ .) 1931 in Wien waren nach dem soeben her-
ausgegebenen Bericht der SASJ . 24 Landesverbände mit genau
77167 Teilnehmern vertreten . Darunter befanden sich von Oester¬
reich weit entsernt liegende Verbände , wie Nordamerika , Pa¬
lästina , Finnland , Norwegen usw . Wenn sie annehmen , datz den
Arbeitersportlern grobe staatliche Unterstützungen für den Besuch
des Olymvias zuteil wurden — wie etwa jetzt den Delegationen
nach Los Angeles — irren sie sich sehr . Idealismus und Opfer¬
mut zeichneten die Arbeitersportler aus . Das Arbeiterolymvia in
Wien war ein Massenbekenntnis zum Arbeitersport als Volks¬
und Massensport. Brüderlichkeit und Herzlichkeit herrschten unter
den Teilnehmern in Wien . Bitte vergleichen Sie , ob Sie in den
Pressemeldungen über das Olympia in Los Angeles eine auch nur
annähernd so höbe Teilnehmerzahl — nicht Zuschauerzabl — wie
in Wien entdecken . Sie werden von Siegen einzelner Sportkano¬
nen , von übertriebenen Nationalismus , von Sensationen und nicht
immer sportlich einwandfreiem Kampf lesen , aber von Volkssport
keine Sour finden.

Ein deutscher Sportverband , der im Ausland Arbeiter »
sportler denunziert

Dem ungarischen Arbeitersportler und bekannten Langstrecken ,
läufer N e m e t h - Budapest ist vom staatlichen Rat für Leibes¬
übungen die Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen irgendwelcher
Art auf zwei Monate verboten worden. Entsprechend deK politi¬
schen Machtverhältnissen in Ungarn sind die Arbeitersvortler dem
staatlichen Rat für Leibesübungen unterstellt . Nemeth hatte an
einem internationalen Sportfest des Arbeitersportvereins in Dres¬
den Cotta teilgenommen . Seine Bestrafung dasür erfolgte auf An¬
trag des deutschen bürgerlichen Athletenverbandes , der sich privat
„Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik" nenntz Diese private
„Behörde" hat in Ungarn angegeben, datz die Veranstaltung in
Dresden unter ihrem Verbot stattgesunden bat . In Wirklichkeit
hat sie dem veranstaltenden Verein in D^ sden gar nichts zu ver¬
bieten . da er diesem Verband nicht angehört . Soweit ist es in
Deutschland noch nicht , datz die Arbeitersportler unter der Aufsicht
eines bürgerlichen Verbandes stehen . Das mag ein Zukunftstraum
der „Svortoerbände ' ' sein . Die Zusammenarbeit der reaktionären
deutschen und ungarischen Svortkreise bat ereicht , datz der beste
Langstreckenläufer der ungarischen Arbeitersportler zwei Monate
nicht starten darf .

Neue Höchstleistungen
BPD . Beim Abendsvortfest in Dresden - Cotta verbesserte die

Sportlerin Häbnert ( Kasiel) ihre Leistung im Kugelstoben
14 Kilogramm ) von 10,88 Meter auf 11 .30 Meter und stelltee da¬
mit eine neue Höchstleistung im Arbeiter -Turn - und Sportbund
auf . Mit 10,88 Meter war sie bei den leichtathletischen Bundes¬
meisterschaften Titelinbaberink geworden, Bei dem selben Abend¬
svortfest verbesserte der Sportler Wotavek (St . Pölten ) seine
Bundesmeisterschastsleistung im Diskuswersen von 40,54 Meter
auf 42 Meter . Auch das ist eine neue Bestleistung im ATSB .

Zu späte Erkenntnis
BPD . Der mehrmalige Torwart der Ländermannschaft des

Deutschen Futzballbundes . Kretz vom Frankfurter Futzballverein
„Rot -Weib"

, hat Deutschland den Rücken gekehrt und stebt jetzt
in französischen Diensten. Der vielgefeierte deutsche . .National¬
held" ist sranzösisckzer Berufsspieler geworden. Er stand sich bei
„Rot -Weib" als „Amateur " finanziell nicht schlecht , aber es ist nun
einmal der Fluch der bösen Tat , sortzeugend Böses zu gebären .
Der vom DFB . und seinem Anhang betriebene Personenkult hat

auch aus dem Kretz ein recht „einnehmendes" Wesen gemacht. Da
sein Verein seine Forderungen nicht mehr erfüllen konnte oder
wollte , ist er gegangen. Das wird im DFB . zum Anlab genommen,
einen Augenblick reuevoll der eigenen Sünden zu gedenken. Die
„Berliner Futzballwoche" , das Amtsblatt des Berbandes Branden -
burgischer Ballsvielvereine im DFB . schreibt am 24 . August 1932 :
„Einer der grötzten Fehler , den wir alle . Vereine und Presse, ge¬
macht haben und immer wieder machen , ist , den Wert des einzel¬
nen Spielers zu überschätzen und so zu tun , als wäre ohne ihn
unmöglich auszukommen. Diese grundverkehrte Einstellung ist zu
groben Teilen mitschuldig an der Entwicklung, die den Spieler in
die Rolle des oft über Leistungsgebühr Nehmenden und die Ver¬
eine in die Rolle des widerstandslos zuviel Gebenden drängte

Aufwärts immer
BPD . In Kövenik bei Berlin , wo der kommunistische Svortver -

band bei dem Versuch der Spaltung des Arbeitersports eine
Schlappe erlitt , haben die Freien Wasserfahrer des Arbeiter -Turn -
und Sportbundes als weiteren Stützpunkt ein prächtiges Boots¬
haus errichtet. Die Weibe fand unter starker Anteilnahme der so¬
zialistischen Arbeiterschaft statt !

Nrbetterfporl in West -Europa
Gute Zusammenarbeit in Belgien

In Belgien ist der Arbeitersport in der Zeit von 1929 bis 1931
zablenmäbig um 20 Prozent gestiegen und bat 13 000 aktive Mit¬
glieder erreicht. Der belgische Arbeitersport zerfällt in eine An-
zahl Fachverbände, die ihre Spitze in einem Hauptzuschuh , mit
dem Sitz im Volkshaus zu Brüssel haben. Die Zusammenarbeit
in diesem Hauptausschutz ist sehr gut . Auck mit der Sozialistischen
Partei , den Gewerkschaften und Genosiensqaften besteht ein gutes
Berhältnis . Gemeinsame Behandlungsgiebiete mit diesen Organi¬
sationen sind die Erfassung der werktätigen Jugend . Bildungsfra -
gen und gegenseitige Unterstützung bei Veranstaltungen . Eine
erwähnenswerte kommunistische Opposition gibt es nicht . Käme
eine solche auf . würde gegen sie energisch eingeschritten. In der
öffentlichen Meinung des Landes hat sich der Arbeitersport dank
der regelmätzigen Nachrichten in der Presse, der Beteiligung an
den Veranstaltungen der verschiedenen Arbeiterorganisationen und
durch eine vielfach öffentlich bekundete sportliche Aktivität einer
festen Platz gesichert . Am 2. Arbeiterolymvia 1931 in Wien be¬
teiligten sich 316 Verbandsangehörige ; in Anbetracht der Wirt¬
schaftskrise und der weiten Entfernung bis Wien eine grotzortige
Leistung.

Vorwärts auch in Frankreich
Die sozialistisch« Arbeitersportbewegung in Frankreich hat unter

besonders schwierigen Verhältnisien zu kämpfen. Einmal ist es die
Auswirkung des gewonnenen Krieges , durch die grobe Teile der
Jugend sich den Rechtsverbänden zuwenden, zum anderen hatte
die Bewegung die von kommunistischer Seite verursachte Spaltung
zu überwinden . Die kommunistischen Svortgruvpen sind stark im
Niederbruch begriffen und geben in der Mehrzahl in das bürger¬
liche Sportlager über . Die Zusammenarbeit mit der sozialistischen
Partei , den sozialistischen Stadtvertretungen , Genossenschaften und
Gewerkschaften bat sich gebessert . An verschiedenen Plätzen sind auch
von der sozialistischen Arbeiterjugend Sportklubs ins Leben ge-
rufen worden. Besonders erfreuliche Fortschritte macht die Be¬
wegung im industriellen Nordfrankreich. Dort bat sich auch ein
reger Sportverkehr mit Belgien entwickelt. Ein Beweis für die
Erstarkung der sozialistischen Arbeitersportbewegung Frankreichs
ist weiter die Einführung des laufend erscheinende » Nachrichten¬
blattes „Sport und Spiele " .

Griin -Weitz I . — Neuburgweier I. 1 : 0. Dar einzige Tor in diesem
Spiel siel durch Elsweier .

Daxlanden I . — Knielingen II . 1 : 5. Nicht ganz gut in Form kann
Darlanden sein , denn eine solche Niederlage von einer 2. Mannschaft ein.
zustecken läßt viel vermuten .

F . T . Khe . II . — Rutzhcim II . 5 : 0.
Miiftlburg II . — Union II . 2 : 1.
F . T . Khe . II . — Union II 2 : 1.
Psortz II . — Knielingen II . 4 : 2.
Kniclingcn Jgd . — HagSseld Jgd . 1 : 0.
Knielingcn Schüler — Durlach Schüler 3 : 0.

Durlach I . — Untergrombach I . 7 : 2

In Turlach nahm Untergrombach eine hohe Packung mit nach Hause.
Untergrombach und Durlach haben schon wett bessere Spiele ge^ igt .

Die zweiten Mannschaften trennien stch mit einem 11 : 4-Sieg für
Durlach.

Aue I . — Grünwettersbach I . 3 : 1
Grünwettersbach stellte auch bei dieser Begegnung unter Beweis , datz

es versteht guten Sport zu bieten. Aue hatte einen guten Partner für
das kommende Entscheidungsspiel gegen Hagsfeld gewonnen .

Wolfartsweier I . — Rüppurr I . 1 : 1
Wolfartsweier lag bis zur Pause mit 1 : 0 in Führung . Berdient kam

Riippnrr zum Ausgleich.
Hohenwctcrsbach I . — Langensteinbach I . 4 : 4

Wenn auch verschiedene Spieler von Hohenwettersbach Lein« gezogen
haben und nur den Getreuen die Verantwortung überlassen wollten , so ist
dar Abschnciden gegen Langensteinbach, das einwandfrei spielte, ein Be¬
weis dasür , daß . Vereinte Kraft großes schasst" .

Psortz I . — Bulach I . 0 : 2
Bei diesem Spiel stellte Psortz erneut unter Beweis , daß es versteht,

einem guten Gegner die Stange zu halten . Das Ergebnis könnte auch
unentschieden lauten .

Grünwinkel I . — Hagenbach I . 4 : 1
Grünwinkel , Wohl nicht in seiner stärksten Ausstellung, gab den sichtlich

in Form kommenden Hagcnbachern Proben technischer Leistungen. Wenn
Hagenbach mit dem Resultat unterlag , so ist es letzten Endes nicht der
Spiclunfähigkcit dieser Elf zuzuschreiben , sondern der zu lauten Spiel¬
weise der Pfälzer .

Beiertheim I . — Wörth I . 0 : 1
Lange Zeit sah man Wörth nicht mehr am Start . Tie heute gezeigte

Leistung gegen Beiertheim stellt aber unter Beweis , datz die Rheinpsälzer
zu spielen verstehen.

Arbeiter -Turn - und Sportverein Bruchsal — Union Karlsruhe 4 : 5
Am vergangenen Sonntag trafen sich genannte Mannschaften zum

Freundscbastsspiel. Es war ein saireS Spiel , welches von der glücklicheren
Mannschaft gewonnen wurde .

Die zweiten Mannschaften trennten sich mit 6 : 2 sür Union . Ter
ScbicdsriGter leitete mit einigen Ausnahmen gerecht .

Allen »nkcrcn Bezirksvercinen zur Kenntnis , datz am Sonntag , 11 . Sep¬
tember 1932 , nacbmitags 2 Uhr 45 Minuten auf dem Platz in Hagsfeld
das Wiederholungsspiel,2lue I . — Hagsfeld I . stattfindct . Bei diesem
Spiel geht cs um die Tabellechführung der ersten Gruppe Ein Unent¬
schieden würde Hagsfeld bereits zur Meisterschaft verhelfen, während Aue
schon beide Punkte erringen müßte , um dann mit Hagsfeld nochmals im
Entscheidungsspiel znsammenzutrcssen.

Gcichzeitig läuft am gleichen Tag in Grünwinkel das Entscheidungsspiel
F . T . Kbe . I . — Forchheim I . Der Gewinner dieses Spieles wird di«
sechste Gruppe in den kommenden Meisterschaftsspielen vertreten . Soviel
stebt sedcnfalls beute schon fest, datz in beiden Spielen sedcr Besucher auf
seine Rechnung kommen wird .

Das noch fällige Serienspiel Durmersheim — Forbach kommt am 18.
September zum Austrag und zwar aus dem Platz von DurmerShe-im.

Platzweihe und Werbeveranstaltung des ASB . Knielingen
Anerkannt mutz der Fleitz der Knielinger Arbeitersvortler wer¬

den. In unermüdlicher Arbeit haben sie sich « ine neue Sportanlage
geschaffen . Dies« Anlage schmiegt sich in das dem Rhein vorge¬
lagerten Gelände prächtig ein : es verheitzt dem Sportfreund Erbau¬
ung und Erholung . Unser Wunsch ist der , datz die Knielinger Ar-
beitersportgemeinde sich dessen bewubt ist und bleibt .

Vorausgenommen sei auch heute wieder der zu Tage getretene
Solidaritätssinn der unterstützenden Verein« . Allen Gliedern des
Vereins , welche sich zum Ausbau der Sportplatzanlage zur Ver¬
fügung stellten, sei an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. Dar¬
über hinaus sei aber auch nicht die Arbeitersamariterkolonne Kbe.
vergessen , welche sich bei dieser Gelegenheit ebenfalls als überaus
hilfreich erwiesen hat .

#
Am Montag , den 5 . September , treffen sich aus dem Fcstplatz des ASB .

Knielingen die AH .-Mannschasten von Knielingen und Grünwinkel (5 Uhrl .

Schießsport
Gründungsfeier des Freien Schützenvereins Karlsruhe -Darlanden

Nachdem der neugeborene Verein seine ersten Eeburtsleiden
Lberstanden hatte , konnte man es wagen , die offizielle Gründung
mit einer Feier zu begeben. Als die Vorarbeiten für die Veran¬
staltung so weit gediehen waren , ging am Sonntag , den 28. Aug .,
auf dem Schiebstand der Freien Schützen Karlsruhe die Gründungs¬
feier , verbunden mit Freundschaftsschieben, vor sich. Die Veran¬
staltung konnte in jeder Beziehung als sehr gut bezeichnet werden,
denn die Beteiligung der Brudervereine vom Bezirk war grob, das
beweist , datz die Solidarität im Arbeiterschützenbund von seiten der
Vundesvereine gepflegt wird , was auch durch die Ueberlassung des
Schietzstandes der Freien Schützen Karlsruhe an den Verein und
ihre tatkräftige Unterstützung zum Ausdruck kommt . Dafür sei
ihnen von dieser Stelle aus herzlichst gedankt. Nun zur Veranstal¬
tung selbst . Gleich um 9 Ubr morgens setzte ein reger Schietzbetrieb
ein , wozu die Eastvereine ihre Mannschaften zum Wettkampf ein¬
setzten und den Resultaten nach sehr gut geschossen wurde . Es wur -
den folgende Resultate erzielt :

Im Mannschastsschietzen auf dem 5V -Meter -Stand : Klasie 8 :
Karlsruhe 759 Ringe , Knielingen 730 Ringe , Rüppurr 720 Ringe .
Klasse C : Darlanden 666 Ringe , Knielingen 656 Ringe , Mörsch
631 Ringe , Untergrombach 605 Ringe . Karlsruhe 599 Ringe ,
Bulach-Beiertheim 590 Ringe , Untergrombach C II 332 Ringe .

Ferner wurden im Einzelwertungsschiehen , wobei wir die ersten
5 Resultate registrieren , geschossen auf dem 50 -Meter -Stand - 1 . Een .
Stolz . Karlsruhe , 2. Gen . Zöller , Knielingen , 3. Gen. Knobloch ,
Knielingen , 5 . Een . Karcher Otto . Karlsruhe . 10 -Meter -Stand :
1 . Gen. Seifert , Karlsruhe , 2 . Stieglitz . Untergrombach . 3. Westen¬
felder , Karlsruhe . 4 . Zähringer . Rüppurr . 5 . Doser, Rüppurr .

Nachdem der sportliche Teil so ziemlich beendet war , kam der
gemütliche Teil auf seine Rechnung, wozu sich der Arbeitergesang¬
verein „Edelweiß" Darlanden und die Musikabteilung der Natur -
freunde in dankenswerter Weif« zur Verfügung stellten. Erst in
vorgerückter Stunde konnten sich die Genossen entschließen , die so
harmonisch verlaufene Veranstaltung zu verlassen mit der Genug¬
tuung , im Interesse der Arbeiterbewegung gutes geleistet zu haben .
So möchten wir von dieser Stelle aus nochmals die Gelegenheit
nehmen, allen Brudervereinen und Genossen , die zum Gelingen bei¬
getragen haben , herzlich zu danken. Nun weiter an die Arbeit :
Vorwärts und aufwärts . „Frei Ziel ! " F,F .
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